
Tod von Nahel: Für die Familie des Polizisten wurden fast 1.4 Millionen
Euro gespendet – heftige Kritik wird laut
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Ein Pool zur Unterstützung der Familie des Polizisten, der wegen Totschlags an
dem jungen Nahel angeklagt und in Haft genommen wurde, sorgt für viel
Gesprächsstoff, vor allem wegen des überwältigenden Erfolgs. Der Aufruf zur
Unterstützung wurde vom ehemaligen Sprecher des rechtsextremen Politikers Éric
Zemmour, Jean Messiah, veröffentlicht und hat mittlerweile fast 1,4 Millionen Euro
erreicht.

Fast 900.000 Euro kamen in nur drei Tagen zusammen. Zur Unterstützung der Familie des
Polizisten aus Nanterre, der nach dem Tod des 17-jährigen Nahel bei einer Verkehrskontrolle
wegen vorsätzlicher Tötung angeklagt wurde, wurde ein Spendenpool eingerichtet. Über
40.000 Menschen haben sich daran beteiligt. Einige Spenden beliefen sich sogar auf bis zu
3.000 Euro. Nach Ansicht der Polizeigewerkschaft ist diese Hilfe dringend erforderlich. Jean-
Christophe Couvy von der Gewerkschaft SGP-FO erklärte: „Die Frau des Polizisten sowie sein
Kind mussten sehr schnell umziehen. Das verursacht Kosten. […] Es ist auf einen Schlag eine
Familie, die ihr Leben ändern muss.“

„Die Gelder werden direkt an die betreffende Familie gezahlt“
Aber die Initiative ist höhst umstritten. Sie wird von Jean Messiah, dem ehemaligen
Wahlkampfsprecher des Rechtspolitikers Eric Zemmour, vorangetrieben. Einige, wie der
Generalsekretär der Parti Socialiste, empören sich über die Spendenwebseite und prangern
sie als „einen Pool der Schande“ an. 
Ein anderer Spendenpool zur Unterstützung von Nahels Mutter hat bisher nur etwa
170.000 Euro eingesammelt.


